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Mâttersdralung durch Pro Juventute

zubringen. Soll in alle Zukunft jedes Frauen-
werk für sich allein sammeln? Nein, das ist
nicht rationell. Also wurde von den Vertrete-
rinnen der schweizerischen Frauenorganisa-
tionen beschlossen, jedes Jahr einmal eine

grosse schweizerische Sammlung unter dem
Motto «Tag der Frauenwerke» durchzufüh-
ren, deren Ertrag in bestimmter Reihenfolge
Frauenaufgaben in unserem Lande zugute
kommen soll. Jedesmal sollen nur wenige
Werke bedacht werden, aber diese in einer
Weise, dass sie wieder für einige Jahre ge-
sichert sind.

Der Ertrag der ersten Sammlung für 1949
ist für die schweizerische und die kantonalen
Arbeitsgemeinschaften für den Hausdienst
bestimmt, welche sich für die AausMUrtscAa/t-
fi'cAe ErîticAtigurag der MödcAere einsetzen.
Fast in allen Kantonen liegen die Verkaufs-
gegenstände schon bereit, an den meisten
Orten sind es Kellen, im Kanton Solothurn
Abwaschlappen, im Aargau Seifeneier, im
Kanton St. Gallen Schokoladestengeli, in Ba-
sei haben die Frauen die Abwaschlappen für
den Verkauf selber gestrickt und im Kanton
Zürich werden von Kochschülerinnen und be-
sonderen Backgruppen 200 000 Züri-Guetzli
gebacken nach einem Spezialrezept. So folgte
der Idee die Tat.

An der gesamten Bevölkerung ist es nun,
zu kaufen, wenn die hübschen Gegenstände
von freundlichen Verkäuferinnen angeboten
werden. Wir haben immer wieder gegeben,
wenn es galt, einer Notlage zu begegnen, wir
wollen doppelt geben, wenn es gilt, durch
Erziehung und Ausbildung mancher Notlage
vorzubeugen. A. B.

Die Stiftung Pro Juventute hilft nicht nur bedürftiger
Jugend in ihren mancherlei Nöten, sondern lässt es sich'
auch angelegen sein, die zukünftige und junge Mutter
auf ihre Aufgaben als Pflegerin und Erzieherin des Kin-
des vorzubereiten, damit kein Kindlein zufolge falsch ver-
standener Behandlung Schaden nehme. Ihre Mittel und
Wege zur Erreichung dieses Zieles sind mannigfach. Unter
anderem werden auch Ferienkurse für Bräute und junge
Frauen veranstaltet, wo während zweier Wochen theore-
tisch und praktisch alles das durchgenommen wird, was
eine Frau über Mutterschaft und Kinderpflege wissen
muss. Arzt, Säuglingsschwestern und Lehrerin besorgen

den Unterricht, und ein heimelig eingerichtetes Haus
bietet alles zur Gestaltung einer frohen Kursgemeinschaft.

Der nächste Kurs findet vom 16. bis 28. Mai 1.949 im
«Alpenblick», Aeschi bei Spiez statt und ermöglicht zu-
gleich Erholung und Entspannung in lieblichem Vor-
alpengebiet. Einige Mütter können ihren Säugling mit-
nehmen und unter Anleitung selber pflegen.

Anmeldungen an Pro Juventute, Abteilung Mutter und
Kind, Zürich 22, Tel. 32 72 44.

Kosten für Pension und Kursgeld Fr. 115.—, alles in-
begriffen.

Am Anfang war die Idee

Unzählige Werke in unserem Lande wur-
den von Frauen gegründet und betreut. Alle
haben mit finanziellen Schwierigkeiten zu
kämpfen. Alle müssen versuchen, auf frei-
willigem Wege die nötigen Mittel zusammen-
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hauswirtschaftliche

Ertüchtigung

Frühjahr 1949

Zubringen. 80II in aile ?ukunkt jecles krauen-
werk kür sicb allein sammeln? Klein, «las ist
nickt rationell, álso wurcle von clen Vertrete-
rinnen cler scbweizceriscben krauenorgsnisa-
tionen bsscblossen, jecles kabr einmal sine

grosse scbwei?eriscbe Lsmmlung nnter clem

Vlotto «lag cler krauenwerks» clurcb^ukiib-

ren, cisren krtrag in bestimmter Beibenkolgs
krausnankgaben in unserem bancle ungute
t^oiniiien. soll, ^eclesinal sollen nur neniZe
Verbe beclackt werclen, aber üiess in einer
Veise, class sie wiecler kür einige Jabre gs-
sickert sincl.

Der krtrag äer ersten Zsmmlung kür 1949
ist kür clie scbweiserisebe nncl clie kantonalen
àbeitsgemeinscbakten kür clen Oausclienst
bestimmt, welcbe sick kür clie ^answirêscâs/t-
kiccìs krtüc^tiZunK cler â'cic^en einsetzen,
kast in allen Ivantonen liegen clie Verkauks-
gegenstäncle sckon bereit, an clen meisten
Orten sincl es Ivellen, im Ivanion Lolotburn
^bwsscblaxpen, im ^.argau Leikeneisr, im
Ivanton Lt. (lallen Zckokolsclestengeli, in La-
sel kaben clie Krauen clie ^bwascblappen kür
clen Verksuk selber gestrickt nncl im Ivanton
Züricb werclen von Ivocbscbülerinnen uncl be-
soncleren Lackgruppen 299 999 ?üri-0uet?1i
gebacken nacb einem Zpesialreaept. 80 kolgts
cler Icles clie kat.

à cler gesamten Bevölkerung ist es nun,
?u kauken, wenn clie bübscksn Oegsnstäncls
von kreuncilicbsn Vsrkäukerinnen angeboten
werclen. Vir kaben immer wiecler gegeben,
wenn es galt, einer klotlage c-u begegnen, wir
wollen cloppslt geben, wenn es gilt, clurcb
krsiebung nncl àsbilâung mancber klotlsgs
vorzubeugen. L.

Ois Ltiktung kro kuventute bilkt nickt nur beclürktigsr
kugencl in ikren mancberlei klöten, sonclern lässt es sieb'
aucb angelegen sein, clie sukünktige uncl junge Nutter
auk ibre ^.ukgaben als kklegsrin uncl kràberin ües Ivin-
ües vorzubereiten, clsmit kein Ivincllein ^ukolge kalscb ver-
stanclsner Lsbancllung Lcbaclen nebme. Ibre Nittel uncl
Vegs -ur krreicbung clieses vieles sincl mannigkscb. Ilntsr
anclerem werclen aucb ksrienkurss kür Bräute uncl junge
krauen veranstaltet, wo wäbrencl Zweier Vocken tbeore-
tiscb uncl praktiscb alles clas äurcbgenommen wircl, was
eine krau über Nutterscbakt unä Ivinclerpklegs wissen
muss, à^t, Zäuglingsscbwestern uncl kebrerin besorgen

clen Ilnterricbt, uncl ein beimelig eingsriebletes Osus
bietet alles ?ur (Gestaltung einer krobsn Ivursgemeinsckskt.

Oer näckste Ivurs kinclet vom 16. bis 28. Nai 1949 im
«Npenblick», ásscbi bei 8pie? statt uncl ermöglicbt ?u-
gleicb krbolung uncl kntspsnnung in lieblicbem Vor-
alpengebiet. Linige Nütter können ibrsn Läugling mit-
nsbmen uncl unter Anleitung selber pklsgen.

àmelclungen an kro luvenlute, Abteilung Nutter uncl

kincl, 2üriek 22, Tel. 32 72 44.

Ivosten kür kension uncl Ivursgelcl kr. 115.—, alles in-
begrikken.

ìm ìiilsiiA » »I- cki« Icke«

Iln^äbligs Verke in unserem kanüe wur-
clen von krauen gegrünclst uncl betreut. ^.Ile
baben mit kinsnsiellsn 8cbwierigkeitsn ctu

ksmpken. Nle müssen vsrsueken, auk krei-

willigem Vegs üie nötigen Nittel Tusammen-
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